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Abtheilung: Shuclien

Geschichte des Benedictiner-Stiftes Garsten
in Ober-OQesterreich.

Von Dr. (zottiried Edmund Friess, Professor Seitenstetten.

(Schluss. 1de Heft I1IL 6—26.)
S t(antı Au SN STELCH (1730—1747);

1085 gyeboren,ZU reiling 1n Nieder-QJOesterreich 1 Fe
WarTr unter Abt Anselm 1 TE 17O4 1n das SELIFELEN!
Im xe LO Priester gyeworden wıirkte einıg’e eıt 315
Deelsorger der Pfarrkirche / eyr un bewılies 111}

den agen der Pest die orosste Berutstreue. Hr schlug IR

diesem nde selınen W ohnsıtz ausserhalb der und
des Stiftes auf und stand sSe en VO dieser Furcht
baren K rankheıt ergriffenen Pfarrkindern miıt uüunermudlıcher
yorgftalt als Seelenarzt SA  ar Seite Im e BAAS SETzZie ihn
Aht Ambros uber dıe weıtlaäufige Qekonomie des Stiftes un
übertruüg ıhm 1 re EL das Priorat, welches bıs

seliner Erwählung SAn bte inne hatte
Obwohl Ahbt Constantın e1in f{rommer un tüchtiger Vor

steher WaL traten doch wahrend selner Amtswirksamkeit
SEe1IN schwere Unglücksschläge. Dıie furchtbare (z+ewalt
der Elemente, namentlich dıe OTOSSC eberschwemmung der
Enns 1mM re 17306, welche selbst das Kloster heran-

die W ein-reichte, das R efectorium unter W asser SCLZLE,
vorräathe zerstorte und den ‚a1erhöten, welche ohnedies
Erst 17 re 1732 durch das Keuer sa  mM em Vıeh, ALOT.
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t1 hen then
chaden

x  - 2Z2TO0 htete HZ 1118

e Wunden dieselben ohnedies ama S] schwa. WaTtTe
Abt f den kaiserlichen Anlehen, dıie Garl VI

Jahren 1733 nd L7:35 1 Betrage VO  an 157A und
(zulden V den oberösterreichischen Prälaten AT

rung des Krieges mi1t Hrankreich erhob, 26019] (zxulde
S musste uch F den nachfolgenden Contributionen,
ch der Kaılser O 1730 Folge 611165 papstlıchen
E Betrage VO  D LOOO (x+ulden erhob, usSste arsten

als OOO beisteuern. Diese Drangsale mehrten sıch
äls GCark AB der MannsSsSstamm der erlauchten Hab

:ahre 1740 ausstarb un dessen A OCHte
r1Nn,Maria ILheresı1ia, Qesterreich’s gyrosste Herr

ringsum Cie Feinde, namentlich dıe Baijern
und Preussen, erhoben. Am 18 September d

ndbesetzten die Baiern Steyr und (xarsten
111e 11 ferungen HRN UOE Contributionen Sch GTE

IC dıe WHeinde,. namentlich dıe Franzosen,
eintrı DerKurfürst ErZWanNng auch dıie ldigun

ob OS rreıichl: hen Stnde welche In en
Co tantın, NUur m1t hränen 111 JO le

welches Marıa Theresia=) ssh
en wodurch. S16 dıe‚Huldigung verboten hatte, w

Stander rden uUueTrbekannt SEKCHEM }
dieser ungebetenen undallgemein gehass
lange, da dıe Panduren des enk

te unSteyr 31 December bes ten aber
hatte namentlich SsSeinenBesitzu SC rTafl

CVTr, welch‘’ letzte ern Markte este
ampfe ern ver rıeben tten

Klammen fg grossenSch d
CD  B Or emache k Ine ch

Die Pfarrer 1e6S
und d e1 Coopera OTe

ene genN S55e AIs un de fa
ohan UE tarb GE te de Rat

olger Leo old y 1l
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selben, weshalb Ahbht Constantin age er Das ()rdinarıat
VO  D Passau entschied ahın, ass für diese Benehcıien e1in
eigener Riıichter Y bestellen sel, un ErnNanntie einen: W elt
priester Z Beneficlaten. Da der (z0ttesdienst 112 olge
des yeschmälerten Eınkommens nıcht mehr S teierlich W1€E
biısher abgehalten werden konnte, s 11ess siıch der a 1mMm
e 1744 ndlıch A einem Vergleiche herbe1, dem jeweı
lıgen Pfarrer Unterhalte des zweıiten Stiftspriesters jJährlich
LO (x+ulden Y bezahlen, wodurch dieser astıge Streit, der
dıe zwıschen dem Sstifte nd der beste  nden innıgen
Beziehungen sehr erkalten gyemacht hatte, beigelegt wurde
Kurze eıt spater wurde der Ahbht Tan un Starb 1il

13 Maı KT
Unter den VO ihm un seiInem OTTaNnrer in das

aufgenommenen andıdaten zeichneten sıch Vr ihre W1SS@eN-
schaftlıche un Liıiterarısche Lhätigkeıit AUuUS: Christoph ReIN-
wald [(9)91 oyach, Maxımilian Lindtner, upert Burger,
man Lugauer un er DBeer.

Am Juli KT A wurde, nachdem dıe kaıserliche un
bischoöfliche die Wahl einesBestätigung eingelangt Wäal,
1LEUECIN es VOTZ CNOMMEN, welche einstimmıg aut den AT
pfarrer VO  — Stevr,

Leopold VO 4y (1747—1757),
hel (zx+eboren 688 f Scheibbs 1n Niederosterreich emphng
Leopold 1 DO 17:XO a U$ der Hand des es Anselm das
< le1d des hl Benedict. Im Jahre L rAUR Priester gyeweiht
W aAdT l anfangs AIl der Klosterschule thatıg, wurde annn
Erzieher der Grrafen on aürheim, spater Cooperator LA

EVT, worauftf durch mehrere e mi1t QFrOSSCI Umsiıcht
die Qekonomie des Sstiftes IE1LEre und ndlıch 1m Jahre L-7.3.0
als Pfarrverweser nach eyr yesandt wurde. Als ach des
es Ambros Hınscheiden die Capitularen V der Abtwahl
sıch versammelten, fiel auf lL.eopold die oleiche Anzahl
Stimmen W1e auf Constantin, weshalb Leopold SE1INE
ahler bat, ‘ ıhre Stimmen aut den (regencandidaten 7

vereınen, der 1m zweıten W ahlgange annn auch einstimmig
rwaählt wurde ach dem L1ode dieses es vereinigten adle
Stimmen sıch aut Leopold, der diese W rde 1U auch A
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ahm Durch zehn T eıtete die Geschicke SEeINESs
Stiftes miıt JENEE QrFrosSsSCch Umsicht, die C schon a 1s Oekonom
bekundet hatte, und VErEiINtE, W1€e sSe1N Todtenbriet VO ıhm
Sagt, dıie ugheıt des es Anselm mit der W eısheıt un
Santitmuth der Prälaten Ambros un (‚ onstantiın. Seine 1e
DA W issenschaft, namentlich D S Studium der (reschichte,
documentirte lLLeopold schon a ls Capıtular Urc dıe
Tassung des „Necenn1um abbatıs ANSeEImMT, - das elne auf
undlıche I)ocumente Uun: Nachrichten, den besten erken
entnommen, sıch stutzende G(eschichte des Stiftes 1377 seilner
Pfarrejijen aYthalt ald nach sSe1inNner an Z Präses der
Ordens-Hochschule Salzburg, der selbst seıne Studien
einst gyemacht hatte, erwählt, musstife CT yleich en anderen
Osterreichischen Aebten 1m 764 den ıhm lıeh yewordenen
Verkehr m1t diesem Kinigungspuncte des (OQOrdens 1n dem fief
zerklüfteten eutschen eiche abbrechen, da die Kegierung
das SsStudium jeder ausländischen Universität untier StIreENZETr
Strafe verboten hatte Von den oberosterreichischen Pralaten
7E iıihrem Verordneten rwahlt suchte Au  N en Kräften
das W ohl und die echte dieses SEINES Standes T fordern,
WAS ıhm, da gyerade damals dıe wıchtigen Veranderungen 1n
der FKFinanzwairtschait des Staates, E welche dıie Ver
sammlungen der Stände einfachen Postulats- Landtagen
1erabgedruückt wurden, VOT sıch yıengen, manchen Aade ON

Se1ite der Kegiıerung A
Kür se1in Stift Wa C 1: schr thatıg und SOrgx‘te füur das

Wohl SE1INEeTr Mitbruder und Unterthanen 1n vaterlicher e1se.
Obwohl eın SITEHSEF UOrdensmann, der dıe SCHNALUE Beobach
tung der klosterlichen Disciplin 2.1Ss das TSTIEe Ertordernis
eiNEes Kelıig10sen DEtrachtete; doch m1 und äACH
sichtig SsSeINEe Untergebenen. iJer Stiftsbau wurde fOrt-
SESCHZL un der Kırchenschatz YAB| (xrarsten IR mehrere

/Zu USSdCOFr iınwertvolle heıli&e (xeräthschaften bereichert.
Nıederoösterreich wurde ein N Wırtschaftsho un
Frauenstein be1 O1n e1in LEUESS Pfarrhaus erbauft. uch
exponiırte Abt Leopold aselbst, den 1m ( rebirge
STLFrEUTLEN Holzarbeıtern dıe J heilnahme dem (rottes
dıenste A ermöglichen, IM LE ‚En den ersten V1icar.
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& Aus seinem thätıgen Wirken ‚046% Schaffen T1ISS ınn der L10d,
der ıh 16 Junı L7S57 ereıilte.

eın Nachfolger ward
Paulus eEVET 175717063

(+eboren Lauterbach 1n Oberoösterreich 1427 NAaTr

LA 1ın das etLEIEN un hatte ach sSe1INer 1m ahre
1745 erfolgten Ordination verschıedene Aemter, zuletzt dıie
Kämmereı, bekleidet

DBereıts begannen damals auch 1n Qesterreich schon JeHe
OTrDoten der Aufklärung sıch ZEISEN; dıe ndlıch Z

Untergange vieler relig10sen (+enossenschaititen un uch
(zxarstens ührten Im e 1706 forderte Clie Regierung ZUIN

ersten Male eine SENAUE Fassjion VOlL en (z+utern un Renten
un: zugle1c] einen SENAUCH UusSWwEeISs ber die usgaben der
Stifte. Der damals wuthende siebenjährige rieg verlangte

der en Steuern STETIS CeEue pfer VO den Pralaten,
obwohl dieselben ohnedies tür e1N (+>2nNnu2a autftzunehmendes
Anlehen den gyrossten el ihrer (zxuter IS Deckung V.6T1-

schrıieben hatten. DIie Sorgen, welche diese Forderungen dem
bte Paulus bereıiteten,' wurden och 85 O Elementar- Un
gy’lückställe, namentlich UTr eiıne 1m e 17061 eingetretene
Ueberschwemmung der Ennn  S vergrossert, velche dem Stifite
QTrOSSCH Schaden verursachte. 'K uUurze e1t spater starb der

Der JLodten:A DE z OQetober L7ZO3% AFrTSt AZ re alt
T1e ruhmt iıhn als einen eiıfrıgen UOrdensmann, SifeNYE
sıch, m1 Andere, als eınen liebevollen Vater seiner
Mitbrüder und gyerechten LE freigebigen Herrn QeCRECN SEINE
Unterthanen. Sterhbend nahm E m1t wenigen aber herzliıichen
W orten SchN1e VOTL seinen Mı  TUudern

Am Jänner 17064 EBPAtTeN die Capıtularen, nachdem
S1Ee Zahlung VO 3000 (zxulden als Consenstaxe die
Erlaubnis ABr W ahl e1INESs es VO kaiserlichen
ofe erhalten hatten, 1m Capıtelsaale ZUSammen und VeTI-

einıgten ihre Voten In einhelliger W e1ise auf den Stiftsprior

4) Sein Bruder Ehrenbert tand dem Nachbazrstifte VOI (Trarsten, Krems-
munster, als Abt 1n en schwieriıgsten Zeıten, 1771—15800, mi1t grossem
Ruhme VOTFrFR. Hartenschneıider, esC VO Kremsmunster.



Maurus (x0rdon R 86)‚
welcher ZU Weyr L 720 yeboren worden WarTr und Ais der
letzte jener achtzehn Capıtularen, C1e unter dem bte on
stantın Muttersgleich das Ordenskleid empfanzen hatten,
Jahre 1740 dıe (x+elübde abgelegt hatte Nachdem 61 150
die hoheren priıesterlichen W eihen Passau erhalten hatte  9
iungirte als Professor Ar der Klosterschule SOWI1E als
Seelsorger c& den verschlıedenen Pfarreien des Stiftes Hıs
AU e 1L7.56; ihn Aht 1Leopold dem Lapıtel qls Prior
vorsetzte, VO welcher Stelle ih SEeINE Mitbruder AI  — Ahf-
liıchen W urde berlefen.

Dieser letzte AB VO (rarsten f I den hervor-
ragenderen Vorstehern se1ines Stiftes Kın wahrer (Ordens
INAanTlt beforderte das relig1öse un wissenschaftliche en
und Streben se1iner Mitbrüder un gyewährte ihnen 1ın reich-
lıchster Weise U1 Ankauf VO Buüchern, Urc Sendung
An die Universitäten VO Wien und Salzburege, SOWI1E Urc
sSe1n eıgenes Vorbild die ıttel azu r N1ıelt AI den
nreden das Gapitel 1n der Advent- un Fastenzeit
aufg 1n der Stilts: SOWI1Ee 1n den Pfarreikirchen die Frecdiet
un Christenlehre un ungemeın e1friıg 1n der Verwaltung
des Buss-Sacramentes. Die alte osterschule des Stiftes
eformirte den Verordnungen der theresianischen Studien
UOrdnung yEeEmMASsS nd sandte mehrere sSe1INer Capıitularen ach
Wien, Un der VON dem berühmten bte elbiger als
Musteranstalt eingerichteten Normalschule St Anna P3
dagogik und Methodik horen. Das theologische Haus-
studıum {Orderte HEG aug abgehaltene Disputationen,
he1 welchen selbst nıcht selten a1ls Uppugnant auftrat.

\r dıe Kirchen des Stiftes und der Pfarreien Sorgte
AL Anschäffung VO kırchlichen Paramenten un: (re

ratschaften 1ın reichlicher W eise, less erstere Qanz restau-
riren und HTG den beruhmten aler Johann Schmidt, C
wöhnlich der 8 Kremserschmidt“ SYENANNT, dıe heute och
prachtigen iapeten derselben herstellen Die UOrgel hess F
UTrc den gyefejerten Abhbe Chrysmann verbessern und mı1t

kKegistern versehen. IJen kaiserlichen Verordnungen
YEMASS erbaute en Patronatspfarreien, solche, W1e



ha nd
a und beste Ite da 115 rpDCr ONa

ıchtete P St Ulrıch CTIH6 eue farre
Diese Srossen usg’aben, denen och dıe STEeTIS

werdenden Steuern SO W die Contrıbutionen für den
hre L7-7 9 ausgebrochenen baıirıschen Erbfolgekrieg
estreiten können Ware nıcht moöglıch QECWESCH

er AhBt nıiıcht miıt Umsıcht und Verständnis dıie Fın
es Hauses gyeleite un ZUT rechten. e1it Z

S anden hatte
Mit dem ode der STOSSCN Kaiserın Maria

machte sıch der klosterfeindliche (zxe1ist 111er Ne  n

a  re 1754 elen dıiıesem verheerenden Sturme
der Dominikaner, Kapuziıner und GColestinerin e

pfer und M DEn Maı dieses Jahres ward
G(sleink aufgelöst. Zweli respater, 1981 17 cem

3Ö, starb der thätıge Abt und wurde, da durc kaıse li
creit VO LE 162 die Begräbnisse
ersagt WAareN, Friedhofe Pr (zarsten SEeitz
facher Stein ziert SC Grab, der die bedeut o
TE rag

„Hier ruht Maurus Grordon, derdreiundfünfzigste und Jletzte
Garsten, der erste unter dieser Erde

Das Stift selbst überlebte Abt niıcht la g
E den Capitularendie Wahl Vor

der KRegierung verweigert worden. War EeTSC

al 1757 der berüchtigte Landrath Eibel,
apitel und las ıhm das Aufhebungs -1J)e

Josef 1{1 VOr. Als Administrator wurde Abt Fen
unster bestellt, dem die Of£ficialen des tes

HomagiıumEe1ısten hatten. Die SCcH NSame

hörte auf, für jeden Capitularen WU

5} W16SeN 7Zwar setzten die Hause
gemE Sarmne eben nbch bıs ZU Z

Jage mussten sS1e Keg Me

oldaten machen Die 21 den Pa
Priıester ehıe ten eltes hnende

ten das Stift eINsmIMmM



das 1te Mutterhane VO (Txarsten, (TOttweirg, die übrıgen
1essen sich sacularısıren und traten als W eltpriester HE dıe
Deelsorge. Im FE O32 STAFPD der letzte der ehemaligen
„(rarStneL,: Gregor Maurer, als Benedietiner VO (röttweieg.

ach Auflösung des Stiftes wurde die herrliche Bıblıo
thek ach ILinz gyebrac 1a7ı Ort mi1t denen OIl andern SAaCU-
larısırten Stiften und Kloöstern als Bıbhotheca publıca wıeder
eroimfnet ; doch der Xyrosste el der Manuscripte un viele
seltene er vıiengen verloren oder wurden Spottpreisen

die Trodler hıintangegeben. Die (zuüter wurden dem 1754
errichteten Bısthume VO  e {i.1nz uberlassen, ein1ige, W1e K osen-

CEE) auch Priıvate verkauft.
So Hel das alte Stift, das einst die Cultur 1ın dıe T häler

der Enns un Steyer gyetiragen hatte; se1inNe (+e2bäude dienen
ın der Gegenwart Hunderten VOLL Sträflingen als uchthaus

el der VE} (+arsten.
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